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Implantate. so sicher und fest wie eigene Zähne.
Wer wünscht sich das nicht? Sicher kauen und selbstbewusst lachen können mit festsitzenden Zähnen. Implantate 
machen das möglich: Mit ihnen können fehlende Zähne ersetzt und herausnehmbarer Zahnersatz sicher verankert 
werden. Diese Vorteile haben jetzt auch die gesetzlichen Krankenkassen erkannt: Seit dem 1.1.2005 bezuschussen 
sie auch implantatgetragenen Zahnersatz.

Was sind Implantate?

Zahnimplantate sind künstliche Zahn-
wurzeln, die in den Kieferknochen 
eingepflanzt werden, um verloren ge-
gangene Zähne zu ersetzen. Sie tra-
gen Einzelkronen oder Brücken und 
sie können herausnehmbaren Zahn-
ersatz (Teil- oder Totalprothesen) si-
cher verankern.
Zahnimplantate werden schon seit 
mehreren Jahrzehnten eingesetzt und 
sind heute eine bewährte und sichere 
Behandlungsmethode zur Wieder-
herstellung der Kaufunktion.
Implantate bestehen aus titan oder 
aus keramik. Sie sind gewebefreund-
lich und gehen mit dem Knochen ei-
nen sicheren Verbund ein. Ihre Form 
ist zylindrisch (mit oder ohne Schrau-
bengewinde) und ihre Länge beträgt 
je nach Erfordernis 6-20 mm und ihr 
Durchmesser 3-7 mm. 

Wann setzt man Implantate?
 
•  Zum ersatz von einzelnen Zähnen 
•  schließen größerer Zahnlücken
•  ersatz fehlender hinterer Backen- 
 zähne
•  Bei stark reduzierter restbezah- 
 nung
•  Bei völliger Zahnlosigkeit zur   
 Verankerung von herausnehm- 
 barem Zahnersatz.

Voraussetzungen für Implantate
•  ausreichendes knochenangebot  
 für die Implantatverankerung.
•  genügend platz für den protheti- 
 schen aufbau (kronen und Brü- 
 cken)
•  gute mundhygiene
•  abgeschlossenes kieferwachs- 
 tum.

Wann können keine Implantate 
eingesetzt werden?

•  Bei herabgesetzter Immunabwehr
•  Bei nicht eingestelltem diabetes
•  Bei schweren erkrankungen von 
 herz, leber, niere oder des Blutes
•  Bei generalisierten erkrankungen  
 des Bindegewebes oder des kno- 
 chens (z. B. rheuma)
•  Bei erhöhter Blutungsneigung
•  Bei schweren psychischen er- 
 krankungen, drogenmissbrauch 
 und starkem rauchen.

Neben diesen allgemeinmedizi-
nischen Gegenanzeigen für eine 
Implantation gibt es noch sog. lokale 
Gegenanzeigen:

•  unzureichendes knochenangebot
•  schlechte knochenqualität
•  mögliche gefährdung von nerven 
 oder nachbarzähnen
•  unzureichende mundhygiene
•  erkrankungen des kieferkno- 
 chens, der mundschleimhaut oder 
 des Zahnhalteapparates
•  ungeklärte schmerzzustände im  
 kieferbereich
•  ungünstige Bissverhältnisse
•  Zähneknirschen
•  nicht abgeschlossenes kiefer- 
 wachstum.

Welche Vorteile haben sie durch 
Implantate?

•  erhalt des knochens 
(nach dem Ziehen eines Zahnes 
schrumpft der Knochen in diesem 
Bereich. Durch das baldige Einsetzen 
eines Implantates kann das verhin-
dert werden)

•  schonung gesunder nachbar- 
 zähne  
(es müssen keine gesunden Zähne 
für eine Brücke beschliffen werden)
•  fester halt:  
Implantate sind so fest wie eigene 
Zähne. Das gibt Sicherheit beim Kau-
en und Sprechen.

Für einen Patienten, der seit Jahren 
nicht mehr fest zubeißen konnte oder 
wegen einer unvorteilhaften Prothese 
nicht mehr herzhaft gelacht hat, wer-
den Implantate eine besonders große 
Hilfe sein.
Auf eine seit Jahren störende Gau-
menabdeckung kann durch Implanta-
te verzichtet werden – man schmeckt 
und fühlt dann wieder wie früher. Mit 
einem Satz: 

Ihre lebensqualität 
steigt wieder deut-
lich!



ImplantologIe • parodontologIe • ÄsthetIsche ZahnheIlkunde

ZahnÄrZtlIche gemeInschaftspraxIs

dr. pfrang

Zahnärztliche gemeinschaftspraxis | dr. med. dent. gert pfrang | dr. med. dent. sven pfrang
fischbacher hauptstraße 126 | 90475 nürnberg | telefon 0911 830222 | fax 0911 8325833 | e-mail: info@dr-pfrang.de | Web: www.dr-pfrang.de

Implantate: fest wie eigene Zähne.

Welche risiken gibt es?

Wie bei jeder Operation kann es auch 
während einer Implantation zu Kom-
plikationen kommen. Das können 
Verletzungen von Nerven und Nach-
barzähnen, Blutungen und die Eröff-
nung der Kieferhöhle sein. Durch eine 
sorgfältige Untersuchung, Planung 
und Vorgehensweise und mit entspre-
chender Erfahrung des Operateurs 
können solche Komplikationen weit-
gehend vermieden werden.
Zu den möglichen Komplikationen 
nach einer Implantation zählen Wund-
heilungsstörungen und Infektionen, 
die zum Implantatverlust führen kön-
nen. Auftretende Schwellungen und 
Blutungen können i.d.R. medikamen-
tös beherrscht werden.
Als Spätkomplikationen können chro-
nische Infekte auftreten, die zum Kno-
chenabbau und Implantatverlust füh-
ren können.

Wie lange halten Implantate?

Die o.g. Risiken gehören zur Ausnah-
me bei einer Implantatbehandlung. 
Die durchschnittliche Einheilungsra-
te von Implantaten liegt über einen 
Zeitraum von 10 Jahren bei weit über 
90%. 
Zum Vergleich: 
Herkömmliche Brücken haben eine 
Erfolgsquote von ca. 80% nach 10 Jah-
ren, Einzelkronen von ca. 75%. Zähne 
mit Wurzelfüllungen haben sogar nur 
eine Erfolgsquote in Höhe von etwa 
50% nach 10 Jahren. 
Sie sehen: Alles deutet darauf hin, 

dass Implantate langfristig die höchs-
te erfolgsquote haben.
Übrigens: es gibt keine altersbegren-
zung nach oben für eine Implantat-
versorgung. Gerade im höheren Alter 
können Implantate ganz wesentlich 
die Lebensqualität und Gesundheit 
steigern, weil mit ihnen wieder ein 
normales und kräftiges Kauen mög-
lich wird.
Die Haltbarkeit von Implantaten hängt 
auch wesentlich davon ab, wie sie 
gepflegt werden. Genauso wie bei ei-
genen natürlichen Zähnen ist eine re-
gelmäßige und sorgfältige häusliche 
Mundpflege erforderlich.
Dazu kommen halbjährliche Kontrol-
len durch den Zahnarzt und professio-
nelle Reinigungen in der Praxis.

Was kosten Implantate?

Diese Frage kann nicht pauschal be-
antwortet werden. Die Kosten hängen 
verständlicherweise von der Anzahl, 
dem Aufwand, der Schwierigkeit und 
den Ansprüchen des Patienten ab.
Sie erhalten in jedem Fall vor Beginn 
der Behandlung eine eingehende Be-
ratung und einen detaillierten Heil- 
und Kostenplan.
private Versicherer erstatten i.d.R. 
die Kosten entsprechend der vertrag-
lichen Vereinbarung.

Seit dem 1.1.2005 bezuschussen auch 
gesetzliche Krankenkassen implan-
tatgetragenen Zahnersatz. 
Damit sind gesetzlich versicherte 
Patienten nicht mehr wie bisher ge-
zwungen bei Zahnlücken eine Brücke 
zu wählen. 

Sie können sich jetzt für implantatge-
tragene Kronen entscheiden und er-
halten trotzdem einen Zuschuss von 
ihrer Krankenkasse.

Bedenken sie bei Ihrer entscheidung 
für Implantate: 
Die finanziellen Aufwendungen er-
scheinen in einem anderen Licht, 
wenn durch Implantate Ihre Lebens-
qualität und Gesundheit wesentlich 
verbessert wird.

langjährige erfahrung
Wir verfügen in unserer Praxis über 
eine mehr als 10-jährige Erfahrung in 
der Implantat-Behandlung. Dabei wer-
den ausschließlich Implantate renom-
mierter Hersteller verwendet, wie z.B. 
Camlog®-und Astra®-Implantate. 
Durch die enge Zusammenarbeit mit 
spezialisierten deutschen Dentalla-
bors ist gewährleistet, dass auch der 
Zahnersatz auf den Implantaten per-
fekt passt und höchsten ästhetischen 
Ansprüchen genügt.


